
 

Amt für Umweltschutz 
Abt. Wasser und Boden 
 
Informationsblatt 
Entnahme von Grundwasser und Bau von Brunnen 
  

- 1 - 

 
 

 
 
 
Die Benutzung von Grundwasser umfasst das Entnehmen, Zutagefördern, Zutageleiten sowie das 
Ableiten von Grundwasser. 
Dazu zählen viele Anwendungen, wie die Versorgung mit Trinkwasser, Bewässerung für die 
Landwirtschaft, das Betreiben von Erdwärmesonden oder die Nutzung als Brauchwasser. 

 
 

 
 
 
 
Erdarbeiten oder Bohrungen, die mehr als 10 m tief in den Boden eindringen, sind der unteren 
Wasserbehörde unter Vorlage der für das Vorhaben erforderlichen Pläne (Zeichnungen, Nachweise, 
Beschreibungen) spätestens vier Wochen vor Beginn der Arbeiten anzuzeigen, gem. § 40 des 
Landeswassergesetzes (LWG).  
Jede Benutzung eines Gewässers bedarf einer behördlichen Erlaubnis, sofern nicht das 
Wasserhaushaltsgesetz (WHG) oder das Landeswassergesetz etwas anderes bestimmen, gem. § 8 
des WHG. 

 
 
 
 
 
 
Erlaubnisfreie Grundwassernutzungen sind bei der unteren Wasserbehörde lediglich anzuzeigen.  
Die entsprechenden Regelungen finden sich in § 46 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) sowie in 
§ 13 Abs. 1 Nr. 3 des Landeswassergesetzes (LWG). 
 
Voraussetzung für die Erlaubnisfreiheit ist, dass keine nachteiligen Auswirkungen auf den 
Wasserhaushalt zu besorgen sind.  
In solchen Fällen handelt es sich typischerweise um folgende Nutzungen: 

• Trinkwasserversorgung eines einzelnen Haushaltes 

• Wasserversorgung eines landwirtschaftlichen Hofbetriebes  
(Hinweis: Bei einer Entnahmemenge von mehr als 4.000 m³ pro Betrieb besteht eine 
Anzeigepflicht gemäß § 39 LWG)    

• Tränken von Vieh außerhalb des Hofbetriebes 

• Private Gartenbewässerung 

• Entnahme in nur geringer Menge zu einem vorübergehenden Zweck (Einzelfallentscheidung 
durch die Behörde)

Was ist eine Grundwasserbenutzung? 

Was ist beim Bau eines Brunnens zu beachten? 

Welche Grundwassernutzungen sind erlaubnisfrei? 
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Erlaubnispflichtig sind unter anderem Grundwasserentnahmen zu folgenden Zwecken:  

• Trinkwasserversorgung für mehr als einen Haushalt  

• Bauwasserhaltung (z.B. Grundwasserabsenkung bei Baumaßnahmen) 

• Landwirtschaftliche Beregnung  

• Beregnung von Sportplätzen 

• gewerbliche Betriebszwecke  
 
Die zu beantragende Erlaubnis für die Grundwasserentnahme gilt für eine bestimmte 
Grundwassermenge und zu einem bestimmten Zweck.  
Die Erlaubnis kann mit Benutzungsbedingungen, Nebenbestimmungen und Auflagen erteilt werden, 
um den Schutz des Wasserhaushalts sicherzustellen. 

 
 
 
 
 
Bohrungen mit einer Endtiefe von mehr als 100 m 
Bohrungen, die tiefer als 100 Meter in den Boden eindringen sollen, sind mindestens zwei Wochen 
vor Beginn und nach Abschluss der Arbeiten beim zuständigen Bergamt (Landesamt für Bergbau, 
Energie und Geologie – LBEG, www.lbeg.niedersachsen.de) anzuzeigen. 
Darüber hinaus ist das Einvernehmen des Bundesamtes für die Sicherheit der nuklearen 
Entsorgung (BASE) durch die zuständige untere Wasserbehörde einzuholen.  
Für dieses Verfahren ist eine Vorlaufzeit von mindestens acht Wochen einzuplanen. 

 
Abgabeverpflichtung von Bohrinformationen an das Geologische Landesarchiv  
Bohrungen, die tiefer als 2 Meter und sonstige geologische Untersuchungen sind dem Geologischen 
Landesdienst als zuständige Behörde unaufgefordert anzuzeigen. 
Nach Abschluss der Bohrmaßnahme sind Sie bzw. die beauftragte Brunnenbaufirma verpflichtet, 
dem Geologischen Dienst Schleswig-Holstein (E-Mail: archiv@lfu.landsh.de) sowie der zuständigen 
unteren Wasserbehörde die Ergebnisse der Bohrungen – einschließlich Lageplan und 
Schichtenverzeichnissen – unaufgefordert zu übermitteln.  
 
Trinkwasserüberwachung  
Wenn der Brunnen zur Trinkwasserversorgung genutzt werden soll, müssen die Vorgaben des 
Abschnittes 4 der Trinkwasserverordnung beachtet und erfüllt werden. 

 
 
Weitere Hinweise auf den jeweiligen Formblättern sind zu beachten. 

 
 
 
 
 
Die Anträge und Formblätter sind auf der Homepage des Kreises Steinburg unter folgendem Pfad 
zu finden:  

https://www.steinburg.de/kreisverwaltung/informationen-der-fachaemter/amt-fuer-
umweltschutz/wasser-und-boden/downloads/grundwasser.html 

 
 

Welche Grundwassernutzungen sind erlaubnispflichtig? 

Was ist noch zu beachten? 

Wo finde ich die Anträge und Formblätter? 
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Wir stehen Ihnen gerne zur Verfügung! 
 

Kreis Steinburg 
Amt für Umweltschutz 

Abt. Wasser und Boden 
Viktoriastraße 16-18 

25524 Itzehoe 
 
 
Herr Heluszka 
℡ 04821-69323 

  heluszka@steinburg.de 
 
Herr Reichling 
℡ 04821-69889 

  reichling@steinburg.de 
 
Frau Zarbock 
℡ 04821-69763 

  zarbock@steinburg.de

Sie haben noch weitere Fragen? 


